
18 Paris :

 Gedicht des 14 . Jalirli . 1 ) vorliegt , gleichen in der Einleitung einander so(währendsieimVerlauferheblichauseinandergehen),dassichesfürzweckmässighalte,zuerstdieseEinleitungzubesprechen,wiesieineinerjedenlautetundsicherlichinihrergemeinsamenQuellegelautethat.

 C3 ( ann a mi ti s che s Märchen ) . Ein Ehepaar schwört , dass der denandernüberlebendeTeilnichtwiederheiratenunddieLeichedesGattenbiszuihrerAuferstehungbewachensoll.AlsdieFraustirbt,behältdei-ManndieLeichesiebenMonateimHause.DabefehlenihmdiesteherdesDorfes,siezubestatten2).DochderMannberuftsichaufseinenEid,lässtsicheinFlossbauen,aufdaserdenSargderFraustellt,undfährtselbstdamitindieWeite.

 C4 ( malaiisches Märchen ) . Ein Mann liebt seine Frau sehr ; alssiestirbt,vermagersichnichtvondemLeichnamzutrennen,sondernhältihnweinendundklagendumfangen.DasprechenseineVerwandten:„DieLeichebeginntzuverwesen;begrabedochdieTote!"Eraberkannesnichtübersichgewinnen3)undlässteinBootbauen,dasermitderLeichebesteigtunddasmanindieSeehinausstösst4).

 C5 ( deutsches Gedicht ) . Ein Mann , der seine Frau zärtlich liebt ,willsie,alssiegestorbenist,nichtbegrabenlassen,sondernbehältsieimHauseundgehtmitihrwiezuihrenLebzeitenum:„zubette,zudischezuchtirbot"5).SeineFreundetadelnihndeswegen.Daverkauft

 1 ) A . v . Keller , Erzählungen aus altdeutschen Handschriften ( Stuttgart 1855 ) S . 372nacheinerWürzburgerHandschrift.Eineandre,vonKellercitierteHandschriftzuIdsteininNassaumitdemindererstenfehlendenTitel:'Dizistvoneinerdottenfrauwen,dieirmannachfurtemanichentac'(Friedemann,ZeitschriftfürdieArchiveDeutschlands1,73.1846undArchivf.d.Stud.d.neuerenSprachen11,453)scheintleiderbishernichtglichenwordenzusein;dennKellersTextistkeineswegsüberallinOrdnung.[AmSchlüssediesesAufsatzesfolgteineKollationderjetztmitdemIdsteinerStaatsarchivenachWiesbadenübergesiedeltenHs.,welcheübrigensdieselbenStückewiedasimAnzeigerf.KundedesMittelalters7,236.1838undbeiKeller,AltdeutscheHss.1890S.93No.61näherbeschriebeneWürzburgerMscr.enthält.EinedritteHs.,derKarlsruherCod.pap.86,Bl.3—9,stammterstausdem16.Jahrh.;beschriebenimAnzeigerf.Kunded.alters3,181.1834undbeiLängin,DeutscheHss.inKarlsruhe1894S.48.]

 2 ) „ De peur qu'en la laissant ainsi elle ne devînt un esprit malfaisant qui hanteraitlevillage."DazuverweistLandesaufdieVorschriftdesinAnnamgeltendenchinesischenGesetzes,dieLeichennichtlängeralsdreiMonateindenHäusernaufzubewahren,underwähnt,dassdieBewohnerHinterindienssiclider"Vorschriftzuentziehensuchen,sodassdasGebarendesGattendieserSittezufolgenichtsUngewöhnlicheshatte.

 3 ) Zuerst will er sich mit ihr begraben lassen , was in den weiter unten zusprechendeneuropäischenErzählungen(E)wirklichausgeführtwird.

 4 ) „ Damit wir zusammen sterben " , sagt er . Dies erinnert an den Eingang- von C1 ,istabernichtbesserbegründet:wennerbeiseinerGattinsterbenwollte,brauchteernichtaufdieSeehinauszufahren.InWirklichkeitfährteraufsGeratewohlab,umdieLeicheseinerGattinnichtzuverlassenundinUngewissheit,wohinihndasSchicksalführenwird.

 5 ) Diese Worte erinnern , falls sie buchstäblich zu verstehen sind , au die Sage vonKarldesGrossenLiebezueinerToten,inbetreffderenichmirgestatteaufmeineAbhandlung'L'anneaudelamorte'(JournaldesSavants1896,637—643.718—730.—Sonderabdi'uckParis,E.Bouillon1897)hinzuweisen.


